
 
 
 
 
 
 

 

Bezirksregierung Düsseldorf 
 

54.03.02 – Niers-System   
 

Bekanntmachung 
über die Auslegung von Karten und Text der geplanten Verordnung sowie Er-
läuterungsbericht zur Festsetzung des Überschwemmungsgebietes des Niers-
Systems 
 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf beabsichtigt, die Überschwemmungsgebiete der  
Niers von km 8,0 bis km 113,1 im Regierungsbezirk Düsseldorf und im Regierungs-
bezirk Köln sowie des Gladbachs von km 0,0 bis km 1,9, des Trietbachs von km 0,0 
bis km 11,2, des Hammer Bachs von km 0,0 bis km 6,6, der Nette von km 0,0 bis km 
28,2, der Kleinen Niers von km 0,0 bis km 8,8, des Nierskanals von km 3,5 bis km 
13,2, der Dondert von km 0,0 bis km 9,8, der Issumer Fleuth von km 0,0 bis km 23,6 
und der Nenneper Fleuth von km 0,0 bis km 12,5 im Regierungsbezirk Düsseldorf 
durch ordnungsbehördliche Verordnung gemäß § 76 des Gesetzes zur Ordnung des 
Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) in Verbindung mit § 112 des 
Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz – LWG) 
festzusetzen.  
 
Die Öffentlichkeit ist über die vorgesehene Festsetzung von Überschwemmungsge-
bieten gemäß § 76 Abs. 4 WHG, § 112 Abs. 1 Satz 2 LWG i. V. m. § 73 Abs. 2-5 
Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) zu 
informieren. Ihr ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.  
 
Das Überschwemmungsgebiet des Niers-Systems ist für ein hundertjährliches 
Hochwasserereignis ermittelt worden. Das Überschwemmungsgebiet erstreckt sich  
in folgenden Kommunen: 
 
Stadt Erkelenz  
Stadt Geldern   
Stadt Goch                                                                   
Gemeinde Grefrath 
Gemeinde Issum 
Stadt Kamp-Lintfort 
Stadt Kempen 
Gemeinde Kerken 
Stadt Kevelaer 
Stadt Korschenbroich 
 
 

Stadt Mönchengladbach  
Stadt Nettetal 
Gemeinde Rheurdt 
Gemeinde Schwalmtal  
Stadt Straelen                                                      
Stadt Tönisvorst 
Stadt Viersen 
Gemeinde Wachtendonk 
Gemeinde Weeze 
Stadt Willich                                                                        



 
 
 
 
 
 

 

Bezirksregierung Düsseldorf 
 

In dem Gewässerabschnitt der Niers von km 112,0 bis km 113,1 ist die Bezirksregie-
rung Köln zuständig. Aus Gründen der Nachvollziehbarkeit für die Betroffenen und 
zur Vereinfachung des Verwaltungsverfahrens hat das Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen mit Erlass vom 20.06.2013 die Bezirksregierung Düsseldorf gemäß § 140 
Absatz 2 LWG zur zuständigen Behörde für die Festsetzung des Überschwem-
mungsgebietes der Niers in dem vorgenannten Bereich bestimmt.  
 
Eine erste Übersicht über das Überschwemmungsgebiet kann den Übersichtskarten 
im Maßstab 1: 25.000 entnommen werden. Die detaillierte Darstellung der betroffe-
nen Flächen und Grenzen des Überschwemmungsgebietes ergibt sich aus den aus-
zulegenden Überschwemmungsgebietskarten im Maßstab 1: 5.000. Das Über-
schwemmungsgebiet des Niers-Systems ist in den Karten jeweils in hellblauer Farbe 
dargestellt.  
 
Mit Inkrafttreten der Festsetzungsverordnung gelten in dem Überschwemmungsge-
biet die Schutzbestimmungen der §§ 78 WHG, 113 LWG.   
 
Die Unterlagen für die Festsetzung des Überschwemmungsgebietes (Text der ge-
planten Verordnung, Übersichtskarten im Maßstab 1: 25.000, Detailkarten im Maß-
stab 1: 5.000 und der Erläuterungsbericht) liegen in der Zeit  
 

vom 03.07.2014 bis einschließlich zum 04.08.2014 
während der Dienststunden 

bei der Stadt Kempen, Buttermarkt 1, 47906 Kempen, 
Zentrale Dienste, 2. OG, Zimmer 205,  

 
zu jedermanns Einsicht aus.  
 
Zudem können die Unterlagen für die Festsetzung des Überschwemmungsgebietes 
auch bei der Bezirksregierung Düsseldorf, Cecilienallee 2, 40474 Düsseldorf, Dezer-
nat 54, Zimmer 423, ab dem 06.06.2014 für die Dauer eines Monats während der 
Dienststunden eingesehen werden. Um Voranmeldung wird gebeten. Darüber hinaus 
kann das ermittelte Überschwemmungsgebiet auch im Internetauftritt der Bezirksre-
gierung Düsseldorf eingesehen werden unter: 
 
http://www.brd.nrw.de/umweltschutz/hochwasserschutz/Ueberschwemmungsgebiete.
html     
 



Jeder, dessen Belange durch die Festsetzung des Überschwemmungsgebietes 
berührt werden, kann bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist Ein-
wendungen erheben.  
 
Die Einwendungen sind schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der o.g. 
Auslegungsstelle oder bei der Bezirksregierung Düsseldorf – Dezernat 54 – 
Cecilienallee 2 in 40474 Düsseldorf (unter Angabe des Aktenzeichens: 54.03.02 
– Niers-System) zu erheben.  
 
Die Erhebung einer fristgerechten Einwendung setzt voraus, dass aus der Einwen-
dung zumindest der geltend gemachte Belang und die Art der Beeinträchtigung her-
vorgehen, die Einwendung unterschrieben und mit einem lesbaren Namen und An-
schrift versehen ist. Einwendungen ohne diesen Mindestgehalt sind unbeachtlich.  
 
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind gemäß § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG NRW alle 
Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen. 
 
Die erhobenen Einwendungen werden bei der Bezirksregierung Düsseldorf geprüft. 
 
Das Überschwemmungsgebiet der Nette wurde mit Verordnung in Kraft getreten am 
02.02.2012 und das Überschwemmungsgebiet der Niers wurde mit Verordnung in 
Kraft getreten am 05.02.2004 festgesetzt.  
Mit dem Inkrafttreten der Überschwemmungsgebietsverordnung Niers-System wer-
den die nach früherem Recht festgesetzten bisherigen Überschwemmungsgebiete 
der Nette und Niers aufgehoben. 
 
 
 
Düsseldorf, den 19.05.2014 
Bezirksregierung Düsseldorf  
als Obere Wasserbehörde 
Im Auftrag  
 
gez. Hüsgen 


